
	 Dozierende: 

	 Hans-Lothar Busch
	 Freier Trainer, Mehr Industrie-Projekte,  
	 Baden-Baden

Weitere Informationen und Buchung unter
www.zwm-speyer.de/ /weiterbildung

Ihre Ansprechpartnerin: Elke Steinhauser 
Zentrum für Wissenschaftsmanagement e.V. 
Freiherr-vom-Stein-Str. 2 / 67346 Speyer 
+49 157 76 29 23 68 / steinhauser@zwm-speyer.de

	 Inhalte des Workshops: 

	 5 Schritte der Projekt-Akquisition | 11 „Goldene 	
	 Regeln“ für einen zielführenden Akquisitions-Pro-	
	 zess im Wissenschaftsbereich | Zielführende  
	 Preisgestaltung und vorteilhafte Preisnennung| 	
	 Rechte: Partnerschaftliche Rechte- und Lizenz- 
	 verhandlungen | Zeit sinnvoll und effizient 
	 nutzen | Erfolgsfaktoren für den Abschluss von 	
	 Industrie-Projekten

	 Preis: 

	 Veranstaltungsgebühr
1.190 € / 952 € für Beschäftigte  
von ZWM-Mitgliedseinrichtungen

	 Tagungspauschale 
	 70 € brutto (Tagesverpflegung ohne  
	 Übernachtung und Frühstück)

€

	 Termine & Ort: 

	 13.09.2023 09:00 - 17:00 Uhr (DECHEMA e.V., 		
	 Frankfurt am Main)

27.11.2023, 09:00 - 17:00 Uhr (Online via Zoom)
Inhaltlich bietet sich auch der vorangehende 
Workshop „Forschungsprojekte mit der Indus-
trie: Strukturen und Potenziale“ am 12.09.2023 

Blended-Learning-Workshop  

Forschung, Transfer und Innovation 

Industriekooperationen:
Industrie-Projekte  
erfolgreich akquirieren
Industrie-Mittel sind ein wichtiger Bestandteil zur Finan-
zierung vieler Forschungsprojekte - inzwischen sogar 
der Finanzierung von wissenschaftlichen Einrichtun-
gen insgesamt. Das Einwerben dieser Mittel stellt viele 
(Nachwuchs-)WissenschaftlerInnen häufig vor Heraus-
forderungen, zumal Industrie und Wissenschaft oftmals 
andere Erwartungen und Herangehensweisen bei solchen 
Kooperationen haben und nicht zuletzt unterschiedliche 
Sprachen sprechen.
Der interaktive und praxisorientierte Workshop „Indus-
trie-Projekte erfolgreich akquirieren“ vermittelt gezielt 
Strategien und Hilfestellungen, wie Forschende die In-
dustrie von einer Zusammenarbeit überzeugen und Ihre 
Ideen erfolgreich vermarkten können. Die Teilnehmenden 
erlernen dabei, wie Kommunikations- und Fragetechniken 
in Akquisegesprächen bewusst eingesetzt werden können 
und entwickeln ein Gespür für die Perspektive und Inter-
essen des/der IndustriepartnerIn.
Praxissimulationen, konkrete Übungen, Gruppenarbeiten 
sowie moderierte Diskussionen zeichnen diesen Work-
shop aus. 

	 Ihr Hintergrund: 

	 Sie sind als NachwuchswissenschaftlerIn, 
PostDoc, Führungskraft oder MitarbeiterIn in einer 
universitären oder außerhochschulischen For-
schungseinrichtung tätig und möchten im Rahmen 
Ihrer Projekte mit der Industrie zusammenarbeiten. 
Sie wünschen sich entsprechende Einblicke in das 
Forschungsverhalten von Unternehmen und möch-
ten Konzepte und Programme zur Förderung der 
Zusammenarbeit von Wissenschaft und Wirtschaft 
sowie die damit verbundenen Sachzwänge (besser) 
kennenlernen. Sie suchen praktische Unterstützung 
und konkrete Hilfestellungen, wie Sie Industrie-Part-
nerInnen von sich und Ihren Forschungsleistungen 
überzeugen können, um (langfristige) Kooperationen 
abschließen zu können.


